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Deutscher Reichstag
Der Haushalt des Reichs-rnährungsministerimnS

Berlin , 14. Dezember 1920.
In einer kurzen Anfrage wird de Regierung

mn Mitteilung ihrer Stellungnahme zu den Ver¬
hältnissen aus d,m Hafermarkt er .ucht . Ein Regie-
rmigsvertveter gibt dem Willen der Regierung
Ausdruck , Höchstpreisüberschreitungen auch der
Kommunen zu verhindern . Den drückenden Klein-
geldmgngel erklärt ein anderer Regierungsvertreter
durch die Hamsterei der Geldmünzen im Volk. Die
Interpellation der Koalitionsparteien über daS
p  ndwerk, den Kleinhandel und d-s Kleingewt rbe
bleibt heute unbeantwortet . Das Haus führt viel-
mhk die Beratungen über den Etat des Einäh-
»pngs - und Landwirtschaftsministeriums zu Ende.

He pp (D . Bpt .) verlangt schon jetzt eme Fest¬
setzung von Richtlinien für die Preisgestaltung des
Brotgetreides für die kommende Ernte.

Rüdenberg (Deut .chn.) ist der Ansicht, daß
sich zu viel Menschen um de Evnährunasfrogen
kümmern . Zur Steigerung dcr Produktion betrach,
tet er das Umlageverfahren als unerläßlich.

Die vechtsunabh . Abg. Frau Wurm  betrachtet
als letztes Mittel gegen die Unterernährung der
Umstellung der bisherigen Wirtschaftsform aus den
Boden der planmäßig sozialisierten Wirtschaft.

Gne scharfe Polemik gegen den pv ußi 'chen
Londwrrtschastsministe « führte der demokratische
Abg . Böhme , dev den preußischen Kultusämltern
Sabotage des Sildlungsgesetzes vorwirft und den
„Vorwärts " dafür als Zeugen cmführt.

Landwirt 'chaftsmimstev Broun  antwortet mit
einem Gegenangriff auf die Demotraten und vor-
langt dom Abg. Böhme Unterlagen für selnp Be¬
schädigungen . Dar Abg. Böhme gibt sie ihm und
nennt als Kulturämter , die in saumseliger Weffe
«rbeiten , diejenigen in Breslau und Magdeburg.
Weiter macht er dem Landwfttschaftsm nisterium
die verspätete Herausgabe der Ausführungsbestim¬
mungen zum Siedlungsgesetz zum Vorwurf . Ge¬
gen diesen Vorwurf der Verschleppungspolitik ver¬
teidigt sich dev Landwirtschaftsminister Braun aufs
neue mt der Beleuchtung der hessischen Verhält¬
nisse durch den Abg. D o r sch (Deutschnat .) welcher
behauptet , in Hessen Fei jedes Dorf eine
R e p u b l ik und tue , was es wolle , die dort ge
Regierung weigere sich, die Domänen für Sied¬
lungszwecke herauszugeben , sondern holte sie zu
Sozialist rungszwecken zurück. Hierauf schließt die
allgemeine Ansprache und das Haus taitt in die
Beratung ein.

Abg . Moses (USP rechts) befürwortet eine
Verständigung mit der Entente über die Abliefe¬
rung der Milchkühe.  Er erweckt damit den
Widerspruch des Mg . Wierb  e l (DV ) der sich
auf den Standpunkt stellte, mit solchen Plänen um
Verständigung mache Deutschland sich lächerlich.

B e'r n ft e t n i (Mehrheftssoz .) schließt sich da¬
gegen den Verständigungswünschen des Abg . Moses
an.

Ernst (USP ) verengt , daß dev Minister end¬
lich de peinlichen Fracken beantwortet , die hnsicht-
lich seiner Dienstwohnung an ihn gestellt worden
sind. Da der Minister nicht zur Stelle ist, ver¬
langt Ledeborrr die Suspendierung der Sitzung bis
funt Erscheinen Tr . Hermes.

Ministerialdirektor Dr . Heinrici  weist ent¬
schuldigend darauf hin . daß der Minister , der gan¬
zen Debatte beigewohnt habe und heute nur durch
dringendere Geschäfte am Erscheinen im Reichstage
verhindert sei. Dementsprechend wird ein Borta-
gungsantrag Ledebour gegen die Stimmen der Lin¬
ken, einschließlich der Mehrheitssozialdemokratie ab-
gelchnt.

Lind (D . Bp .) sagt, daß die Geschäftsführung
dev Reichsgetreidestelle völlig versagt habe . Kein
Landwirt habe wohl Gelegenheit , Getreide nach
dem Auslände zu verschoben , da er auch für die
kleinste Sendung auf dem Frachtbriefe den Stempel
des Kommissars und der Kommune haben muß.
Die Preisfestsetzung für Hafer sei unmöglich . Im
Vorjahre hätte die Hafer vemirbeitende JndusSric
für Haferflocken und Hafevrückftände Preise erzielt,
die viel mehr betvuaen als das , was der Landwirt
für seinen Hafer bekommen habe.

Herz (USP ) wirft dem Reichsminister vor,
daß sich in seinem Ministerium e'ne Korruptions-
Wirtschaft breit gemocht habe, der ein Ende bereitet
werden muß . - - -

Ministerialdirektor Heinrici  weist darauf
hin , daß der Minister schon im Plenum zu der
Angelegenheit Stellung genommen habe , und daß
dir Fm ge dev Dienstwohnung des Ministers be¬
reits im Ausschuß erörtert worden sei.

Herz  meint , daß noch immer die Frage offen
bleibe, >vie der Reichsministcr zu einer ihm nicht
zustehenden Wohnung gekommen sei. Gr hält wei¬
ter den Vorwurf aufrecht , daß das Ministerium
gegen Korruptionserscheinungen nichts unternehme.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Iandrey

Gegen Deutschlands Aushungerung
Deutschland und Deutsch -Oesterreich

Strafantrag gegen Erzberger wegen fünffachen Meineids
Sine neue Aerztekundgebuug in

München
-fl München,  18 . Dtz . (Drahtb.) Sester»

abend fand in Ut  Universität die von hervorragen¬
den sichre »«« der Münchener Aerztefchast v« anstal-
letc Versammlung gegen die Aushungerung des
deutschen Volkes durch den Wucher und unscre wirt¬
schaftlich-vertraglichen Verpflichtungen statt. Als 1.
Referent besprach der bckannte Universitätsprofcssor
Dr . Caup die furch bare Not der deutsche« Kinder
«ud betonte, daß die Milchablieferung in einigen
deutschen Großstädten nur noch den zehntm Teil
der Friedensmenge betrage. Die Folge» an der
deutchen Jugend seien katastrohpal. Die erhöhte
Sterblichkeit der Kinder von 1—5 Jahren betrage
gegenüber den letzten Friedensjahren nicht weniger
als 50 v. der Kinder von 6—15 Jahren sogar
65 v. H. und die t5- —30jährigen Personen weisen
eine Mührsterblichkeit von 46 v. H. auf. Noch ent¬
setzlicher ist die Tatsache, daß von 8 (4 MUlinea
Kindern der deutschen Großstädte über 25 v. H.
schwer unterernährt find und über 200 000, das
sind 6 v. H., mit Tnberkulo e behaftct. — .Prof . Dr.
Fischler erklärte: I » den Städten über 15 000 Ein¬
wohner ist die Zahl derjenigen, die an Tuberkulose
gestorben find, von 15,7 auf 31,7 pro Jahr und
10 000 Einwohner gestiê n. Universitätsprofessor
Dr . vo« Zumbusch schilderte die entsetzliche Aus¬
breitung der Geschlechtskrankheiten infolge der all-
gemeinen Bolkszerrüttnng.

In 'einem Schlußwort dankte der Abg.
Dr . Müller unseren Freunden ln den neutralen
Ländern , in der Schweiz, in Holland, in Skandi¬
navien »nd in den vereinigten Staate « für ihre
Hilfe.

U. S . P . D . und auswärtige Politik
X Berlin,  16. Dez. (Drahtb.) Der „Bost.

Ztg ." zufolge wird die Interpellation der Unab¬
hängigen m Reichstage über die auswärtige Poliiik
der Reichsregierung voraussichtlich schon in de»
nächsten Tagen zur Erledigung gelangen.

X B r ü f s e l, 16. Dez. (Drahtb .) Die deut 'che
Del a-î iyn siw b> Sack^e''st'i»»d)<v!nko«-
ferenz ist am heutige« Donnerstag hier angekommen
und im Hotel Astsria abgestirgen.

Eberl an de « österreichischen Bnndes-
präsidentcn

X Wien,  16. Dez. (Drahtb.) Der Präsident
des Deutschen Reiches richtete an den äst rreich schen
Bnvdesyräsi - enten Dr . Heinrich Haini ch folgendes
Telegramni : „Dcvr ersten Bundespräsideuten des
dew schen Brud ' "1kes sende ich die wärmsten
Glückwünsche. M '' gr es ihm beschieden sein, Oester¬
reich aus der heu; > schw-ren Notlage e'ner besse¬

ren Zukunft ent a -mzuführrn ." — Hainich er¬
widerte : ..Bon ganzem Herzen da»»k- ich
Herr B '-ästbent , tnr die mir anläßlich meiner Wahl
zum Bundespräsidenten der Republik O .sterreich
übermittelte « Glückwünsche. Was in me nen schwa¬
chen Krät en fleht, um meiner schwer geprüften Hei-
m- t zn v'»ed st»tq aeschê en. Die Anteil¬
nahme unserer Lsterrcichischen Stammesbrüder am
großen Deut 'chen Reich, mit d"ecn wir für olle Zei¬
ten in inniaster 5k»rlturq -mcinschaft verbunden blei¬
ben , ist meinen Landsleuten und mir in unserer

schweren Notlage ein erhebender und tröstender
Gedanke."

Strafverfahren gegen Erzberger wegen Meineid
X Berlin,  15 . Dez. (Drahtbcricht.) Prä¬

sident Lobe teilte zum Beginn der heutigen Re.chs-
tagssitznug mit:

Vom Reichsminister des Innern wird die Ge¬
nehmigung zur Einleitung des Strafverfahrens ge¬
gen das Mi glrcd des Reichstages Erzberger wegen
Verletzung der Eidespflicht  in fünf
Fällen nachgesucht. (Bewegung ) Der Antrag wird
auf Bor chlag des Präsidenten der Gefttzordmmgs-
kommiffon überwiest «.

Die fünf Anklagepunkte
X Berlin,  16 . Dez. (Drahtb.) Wie die

„Germania " meldet, handelt es sich bei dem Straf¬
verfahren gegen Erzberger um ein Nachspiel zum
Prozeß Erzberger—Helfstrich , während dessen ver¬
lauf Erzberger nach der Anklageschrift in fünf
Punkten die Eidespflicht verletzt habe »nd pv« :

1. durch die Behauptung über die Stellung des
Reichskanzlers v. Bethmanu -Holweg zu de« Steuer-
Vorlagen im Jahve 1816;

2. durch die Behauptung über dir vocherige
Verständigung der Reichsregierung über den Frie¬
densschritt im Jnli 1917;

3. durch die Drhauptmlg Erzdergers. daß er ge-
genüber dem damaligen Reichskanzler v. B .thmann-
Hokweg sich über den Zweck seines Vorgehens vom
6. Juli 1917 erklärt habe;

4. u . 5. kommen die Aussagen im Falle Thyssen
«nd Berger in Frage.

Mit der Stcucrerklärnng Erzbrrgers habe das
Beifahren nichts zu tun.

Die Brüsseler Sachverpandige »-
Konferenz

X P <»r i S, 16. Dez. (Drahtb ). Nach Meldun¬
gen des „Temps " aus Brüssel finden die Sitzungen
der Sachvcrständiaenko'-kerenz im Palais der Aka-
domke statt. Zum Borfltzende « wurde der ehemali w
belgische Ministrrpräsioent Delacroix bestimmt. In
der gestern statigehabten Beratung der alliierte«
Sachverständigen wurde b stimmt, daß die alli erten
DeleMerten Änftagen an die deutschen Bevollmäch¬
tigt richten werden über die wirtschaftliche
und finanzielle Lage Deutschlands . Sie wer-

außerdem vo» den deutschen Bcrirrtern verlau-
« *% daß sie erklärten , welches die Fragen 'eien, auf
di - si- sofort antlvorwn könnten . Jede akademische
Diskussion soll als überflüssig vermieden werden.

Die Colera in Rußland
X Berlin.  16. D-z. (Drahtb.) Dft in Ruß¬

land und Polen aufgetretene Cholera nähert sich nach
neueren MitteiluncPN der östlichen Reichsgrenze.
So sind in den letzten Tagen Cholerafälle aus Oli a,
Grodno und Bialvstok . sowie aus je einem rusiisrheu
Gefangenenlager bei Po 'cn und Stralkowo g meldet
worden , ferner ein Todesfall aus Strclno . Seitens
der Gesnndheitsbehörden des Reiches und der Län¬
der sind d e erforderli ^ -'U Vorbereitungen in die
Wege nestitet , nm die Einschleppung der Seuche nach
Den 'schland zu verhütem Anlaß zur Beunruhigung 1
besteht nicht , da erfahrnnasgemösi sxlkst vee-in -r„«»lt !
in das Inland gelangende Falle bei rechtzeitiger
Erfassung lricht unschädlich gemacht werden lönnen.
Auch nei -ft eine Mkranknnq in winterlicher Jahres¬
zeit nicht zu stärkerer Ausbreitung.

(Dciutschntl .) der die Enrte -Ge 'ehgebunä bemängelt
wird die Emr - lberawng oefcbloffen. Damit wird
der Haushaltsplan des Reichsernährungsministerii-
ums erledigt.

Das Wssolldnnasapsest fm AnyschUtz
Höhere Einstufung statt B ' triebSznlaqe

Berlin , 14. Dezember 1920.
Sc «» er (D -utschnat . Bp .) erklärt sich fiiir Bei¬

behaltung d"r Betriebs -iulage für Eisenbabnst 'vmte,
möchiw jedoch die G'^sä^uria nur persönlich, nicht
im Bitten seiner Fraktion abgeben.

Geheimrat Kühne mann  M ĉhsflnanzmini-
stennrm) erklänt , daß schon bei den Vorbevatungen
zum B̂ewftmngisgesetz chie Eisenbahnbeam-
'M allgemeinen höher als die übrigen Beamten in die
Graphen der Besoldnngsordnung ein gereicht siien.
da bei! ihnen größeem Verantwortung schnellem M-
mrtzung und ständige persönliche Gefahr in beson¬
derem Maße -u 'ammenträfen . Diesem Verlangen
nach besserer Eingruppierung wurde damals nicht
entsprochen , doch wurde den anzu erkennenden be¬
sonderen Verhältnissen dadurch Rechnung getra¬

gen, daß den Eisenbabnbiv .nrten eine densionsfäbige
Betrirbszaclege von jährlich 400 Mark zug-hilligt
wurde , soweit bei ihnen die drei erwähnten
Gründe für ri ^ e besonXre Berücksichtigung zu'am-
mentreffen . Der neun Entwurf sebe nunmehr eine
höhere Einreihung beinahe all n Eisenbahnbeamten
die fe't dem 1. April 1920 eine Bwriebszulaae be¬
zogen haben , gegenüber Xm Besoldunasge 'etz vom !
30. April 1920 vor . Redrrer verwüs darauf , daß ^
im Falle dar Weiteraewähsrnng der Betris bszuftge
diele Vora " ssicht nicht auf die Eisenbahnbeamten
beschränkt bleiben könnte . Es wären Bemfungs-
fälle anderer Be ^mtewwtwngen zu gewärtioeu die
glauben , dlle bleichen Gründe ftir sich in Anspruch
nehmen m  können . Abgesehen davon , daß es ge-
setztecharisth banm möglich wäre , die Vorausletznn-
aen für btr Gewährung her Zulagen und den
Kreis dar Empfänger mit der erforderlichen Be¬
stimmtheit zu bezeichnen , würde damit dem Grund¬
gedanken das tz 3 des Bi loldunasaeletzes zuwider
das Zulbjgetvleäen in weitestem Sinne wieder ein-
aeftihrt und die größte Beunruhigung in die ihrer
Auflassung nach zu Unrecht ausgeschlossenen Beom- ;
tcn hineingetrogen werden.

Es erfolgt sm Antrag Frau Zfetz (USP ),
den alten § 3 des Besoldungsgesetzes wieder hev-
zustellerz, d. h . die BetrfcbsWlqgen 'wieder eimzu-
führen.

Abg. Bur lag (Zentr .) erklärt sich namen-
feiner Fraktion grundsätzlich gegen jede Gefahren,
und Betriebszulagen.

Abg. Siehr (Dem .) schließt sich den Ausfüh¬
rungen des Borred -ns rs an.

Abg. Tr . H ö f l e (Zentr .) stellt einen Antrag
wonach Beamte , die ihren Dienst unter persön¬
licher Lebensgefahr mit besonderer Verantwortung
für die chnen anvertrauten Werte und unter früh¬
zeitiger Abnützung infolge unregelmäßig r Beschäf-
tigungszeiten vevrichten , für die Dauer der Beschäf¬
tigung in anem solchen Dienstzweig aus eiwm
durch den >Reichshaushaltsplan oufzubringende»
Pensrcmsfonds jährliche Betckiebszulagen von 400
Mark erhalten sollen . Die in Betracht kommende«
Beamten stzien im Reichshaushaftsplain ßauszufüh.
ren.

Der Amrag wird vmn Hauptausschuß abge»
lehnt.

Abg. Deglerk (Deutschnat . Bp .) will bch de»
Eisenbahnbecanten eine Schlechwrstellunig gegen de»
früheren Zustand keimsstüs dulden.

Darauf stellen B u r l «rg e und Genosse»
(Zentr .) einen Antrag , jenen Beamten , bet denc,
infolge Wegfalls der Betriebszulage eine Einkom-
menSminderung eintreten würde , rm Wege der
Ausführungsbestlmmungen einen Ausgleich zu Da-
währen.

Dieser Aukrqg wird vgm Hauptausschutz mA
großer Mehrheit angenommen.

Damit ist die erstz Lesung des Gesetzeirtwurst»
beendet.

In der zweiten Lesung wird auf Antrag B n v.
läge (Zentr .) beschlossen, -daß 8 3 Ab ^ tz 2 btt
Besoldungsgesetzes vom 30 . April 1920 aufAhobe»
wird . Das bedeutet , daß Betviebszulagen nu«
nicht mehr gezahlt werden , wofür eine höhen? Ein-
stuftmg der betreffenden Beamten erfolgt ist. Z«
Gruppe 3 wurde ein weiterer Antrag angenomme«
woirach! b/ Amtsgehilfen , Gerichtsw -rchtmeister,
und Steuerwachtmeister wieder gemäß der Regie --
rungsvorilage in di« Gruppe 2 kommen . Ferne»
wurde vom Hauplausschuß eine Enrschllßung ge¬
billigt . daß den Amtsgehilfen in Gruppe 3 besom
dere Stellen in dem Maße zu gewähren sinh , daß
sich die Zahl der Amtssteüen gh ichmäßig auf 2 und
3 verteilt . Die Entschließung zu Gruppe 7 und
Gruppe 10 wurde dahin abgeänXrt , daß die Auf-
rückungsmöglchkeit für die Obers kretäre und für
diejenigen Beamten , für welche die Gruppe 10 Ein-
gangsstellung ist, nichr als Mindestsatz , sonder«
grundsätzlich im Verhältnis von zwei Fünfteln z»
zwei Fünftel zu einem Fünftel erfolgen k ;5>ni
übrigen billigt der Hauptausschuß in zweiter Le,
sung die Abänderungsvorschläge zu Besoldung.

Sodann wurde der Haushaltsplan des allgo-
ntcjnen Pensionsfonds angenommen.

Wimne 'MeidArrireir
Die Verteilung der deutschen Handelstonnage.

Der „MaM " meldet aus London , daß zwischen de»
frvnzc-sisäen und englischen Regierung ein Abkom¬
men getroffen worden sei über die Verteilung dev
deutschen Handelstonnag !?, wovon Frankreich
430 000 Tonnen zufallen.

Die Kebelkonfrrenz ergebnislos beendet . Eine
Einigung üb .r ds.e Verteilung der Kabel wurde
nicht erzielt. Die Konferenz konnte sich auch nicht
über den Zeitpunkt und den Ort der nächsten .Zu¬
sammenkunft einigen . Amerika wünscht , die Kon¬
ferenz solle wtzder irr Washington zusamnientreter^
während andere Mächte für eine europäische Haupt¬
stadt esntvaten . Infolge dieser Meinungsverschie¬
denheiten wurde es für am praktischsten befunden,
d;ß jede Delegation ihw-r Regierung berichtet , was
natürlich nur an ihrem Sitze geschehen kann . Die
Konferenz wurde also gestern vorläufig beendet.

De«: Um chwung in Braunschweig . Eine»
Blättermeildung aus Braunschweig zufolge wählte
der bvau-nschtvsigische Landtag an Stelle des zurück-
gewetenen unabhängigen Abgeordneten Wesemaie»
den Deutschnatiomalen Wiss .l zum L-rnd .azspräfi --
deuten-

Moskau und Sofia . Wie das Journnl de»
Debats meldet , hat die Räterepublik der bulgari¬
schen Regierung den ' Vorschlag unterbreitct , die
diplomatischen Begehungen wieder aufzunehme«
D "S bnlguische Ministerium fei nicht geneigt^
diesem Wunsche Folge zu leisten.

Die Leiche des Zaren unterwegs nach Enropaf
In Schanghai sind zwei Särge , die nach Europa
verschifft werden sollen , unter Bewachung von drei
uniformierten Russen eingetzroffen . Die Särge sinh
von den Begleitern zwei Jachre lang durch Ruß¬
land und China transportiert worden . Wih eS
heißt, enthält der eine Sarg die Leiche der Groß»
sürstin Elisabeth Feodorowna . lieber den Jnha»
des zweiten Sarges ist Näheres nicht zu erfahre »»
jedoch wird von den her weilenden Russen angp-
nommen , daß er die Leiche des Zairen enthält.

Porzellan -, Glas-
Holz - und Emaile-

Waren
— Grösste Auswahl —
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Galantrie - , Korb-
und Spiele

Waren
— Billigste Preis © —



Bus Stadt und Kreis
Lahnstein, 16. Dezember 1920.

. Welche Ansprüche verjähren am
81 . D e z e m b e r? Als Zeichen der allmählichen
lleberleitung der Wirtschafts- und Rechtsverhält¬
nisse zu Friedenszuständen ist in die.ern J -Hre
die Verlängerung der gewöhnlichen Verjährungs¬
fristen über den 31. Dezember 1920 hinaus nicht
mehr erfolgt. Damit ergibt sich das Bedürfnis
der Feststellung, welche Forderungen mit dem Ab¬
laufe dieses Jahres verjähren. Die Rechtslage ist
folgendermassen: Durch die Buudesratsverord-
nung vom 22. Dezember 1914 wurde, da die An¬
strengung von Prozessen zu damaliger Zeit weder
m t den Interessen der Gläubiger noch der Schuld¬
ner noch der Allgemeinheit zu vereinigen war , an-
geardnet, daß die in den §§ 196, 197 des Bürger,
lichen Gesetzbuches bczeichneten Ansprüche des täg¬
lichen Lebens (Warenforderungen, Handwerkerliefe-
»̂ungen, Arzthonorare usw.), soweit sie noch nicht
»errcchrt Waren, nicht vor dem Schluffe des Jahres
1915 verjähren sollten. D ese Frist wurde dann
«rrch eine jedes Jahr erscheinende Beiordnung
verlängert und schließlich bis zum 31. Dezember
1920 cirstreckt. Für den kaufmännischen Verkehr
ergibt sich damit folgendes: Wlarenforderungcr»,
d«e für den Gewerbebetrieb des Schuldners ent-
Händen sind, verjähren in vier Jahren . Die Ver¬
jährung beginnt mit dem Schluß des Jahres , in
dem der Anspruch entstanden ist. Bei Beginn des
Krieges waren infolgedessen alle Ansprüche verjährt
die bis zum 31. Dezember 1909 entstanden waren,
da alsdann vier Jahre — 1910 bis 1913 — abge-
faufen waren. Die im Jahre 1910 und später
entstandenen Ansprüche konnten nicht mehr ver¬
jähren , weil bre bczeichneten Verordnungen dem
«rtgegenstanden. Diese Verlängerung hat nun jetzt
aufgehört. Infolgedessen verjähren am 31. Dezem¬
ber 1920 die Worenforderungen» die bis 31. De-
jcmber - 1916 entstanden sind. Denn für diese
Forderungen sind alsdann vier Jahre abgelausen.
Die im Jahre 1917 entstandenen verjähren erst
1921 und so fort. Dasselbe gilt für Zinsen und I
Mietsansprüche. Soweit dke Forderungen nicht
für den Gewerbebetrieb des Schuldners entstanden
sind — also Lieferungen an Private — verjähren
sie schon in zwei Jahren , ebenso Arzthonorare und
Gebaltsansprüche, d. h. also es verjähren jetzt die
Ansprüche aus den Jahren 1912 bis 1918 Die
Kaupeute und ebenso sonstige Gläubiger werden
»ahor gut tun , ihre Bücher durchzusehen, um sich ’

unangenehmen Uebevraschungen zu sichern. De
Verjährung erstreckt sich auch auf Ansprüche aus

oben entgangenen Gewinn, soweit diese An-
wruche aus den oben bczeichneten Forderungen
HervoDehen. Sie wird unterbrochen durch Ab¬
schlagzahlung , Zinszahlung , Sicherheitsleistung
»der eine andere Anerkennung, nicht aber, wie
eine unter Laien! weitverbreitete Meinung pn-
nimmt , durch eingeschriebenen Brief des Gläubi-
«ers Zur Vermeidung unnützer Prozeffe empfiehlt
«S sich daher, den Schuldner zur Anerkennung- auf-
zufowsrn . Kommt ier dieser Aufforderung nicht
twer nicht unzweideutig nach, so muß vor dem 31.
D>ejember die Klage erhoben werden.

„ X
, . Kauft am Platze!  In letzter Zeit
«mmen auS Großstädten Hamburg, Bremen̂ Ef-
stn, Hannover etc. zahlreiche Reisende, besonders
Mach redegewandte Frauen nach hier und bieten
Bücher, Broschen und sonstige Gegenstände, von i
•wnfte Muster vorzeigery. zur Lieferung an.
«n Gelen Fällen suchen sie sich eine kleine Photo-
jraphie an der Wand aus und versvrechen wun¬
dervolle Bcrgrößevungen. Diese Leute schleppen
massenhafte Bestellungen hier fort und dann kommt
»as leichtfertig Bestellte gegen Nachnahme per Post
»ft mehrere Monate später, als versprochen wor-
den ist, und die Nachnahme wird dann in dielen
Wällen verweigert, aber das breite Ende kommt
^rnn noch. Der Besteller bezw. die Bestellerin hat
»inen Schein unterschrieben, daß er sich beim Wei-
^rungsfall am Amtsgericht in Himburg, bezw.
Dsseni, Hannover, verurteilen lassen will. Eine .
Iran hat einen Gegenstand bestellt, der drei Mo- !
«ate nach der mündlich versprochenen Lieferfrist!
Mikam. Da sie die Annahme verweigerte, wurde >
ste und ihr Mann in der verflossenen Worbe von j
einem Rechtsanwalt an ein Gericht M Wohnort» i

Lieferanten geladen. Die Leute sind in ärm- !
stchen"Verhältnissen und wissen nicht, waS sie ma- -
Hen sollen. Die angenommenen Sachen sind in ,

den meisten Fällen viel zu teuer. Es liegt klar
auf der Hand, daß d« hiesigen Geschäfte billiger
liefern können, w.e die auswärtigen , die bei dem
jetzigen teuern Fahrgeld und Lebensunterhalt noch
Reisende von ihrem Verdienste uniarhalten . Da¬
rum .Vorsicht! Ein hereingesallener Mann er- ,
zähl-e, eine ihm bekannte Frau hätte eine Vergrö¬
ßerung von einem Bilde ihres Mannes bestellt.
Nach mehrmaliger Rcklauration sei denn auch ein
großes Bild ««gekommen, sie zahlte die Nachnahme,
ein großer Rayrnen wurde sichtbar, aber das Bild
war garnicht das ihres Mannes , sondern das eines
Fremden. Ihr Mann soll bei der Betrachtung des
ihm ganz fremden Gesichtes sehr überrascht gewesen
sein.

. Die ersten Schneeflocken  sind am gestri¬
gen Nachmittag herniedergewirbelt, ohnu allerdings
von Bestand zu sein. Heute ist die Lahn bereits
völlig zugesroven. Die Kälteperiode ist in ihr höch¬
stes Stad .um eingotre.en, und der diesjährige Win¬
ter hat sein Regiment in vollem Umfange angetreten,
nachdem er schon vor zwei Monaten , nämlich am
Sonntag , den 17. Oktober, durch einen eisigen Nord¬
oststurm und von da an durch anhaltend kühle und
kalte Temperatur sich ang kündigt hatte. Bei dem
großen Mangel an Köhlen, Briketts und sonstig.-:'.
Brennmaterial macht sich diese frühzeitige und
scharfe Kälte sehr unangenehm bemerkbar. Auf den
Höhen liegt der Schnee stellenw' ise zahn Zentimeter
hoch. Auch die Straßen sind zum Teil vereist.
Nachdrücklchst sei hingewie.en auf das Verbot,
Wasser auf den Straßen und Plätzen vor den Häu¬
sern auszuleeven, und auf die Pflicht, die vereisten
Stellen mit Sand zu bestreuen, um Unfäl?', für die
der betreffende Wchnungs - bezw. Hausinhaber ver¬
antwortlich ist, zu verhüten.

. A u s ste I l u n g s b e r i cht der Rhein-
und Lahnschau  am 4. und 6. Dezember in
Niederh-Hnstein. Auf der am 4. und 5. Dezember
im „Schwamen" abg haltenen Rhein- und Lahnschau
waren 182 Dere ausgestellt. Als Preisrichter fun¬
gierten die H rren Karl Königs-Oberhausen. Kasper
Ohler-Schbrsrein und Karl Bevresheim-Coblenz
Neuendorf. Die Prämii -nung war öffentlich und
echielt von allen Anwesenden größten Beifall . Die
Dekoration der Käfige machte aus die Besucher einen
freundlichen Eindruck und von allen hörte man ver¬
sichern, daß «ine derartig schöne Ausstellung an
hiesigem Ort noch nicht veranstaltet worden sei.
Gin äußerst starker B such war hauptsächlich am
Sonntagmittag zu verzeichnen. Das Material war
erstklassig und eine Abteilung gegerbter, sowie vev-
orbeiteter Felle zu Pelzen und grnzen Garnituren,
dazu e»ne. Geweihsammlung, eine Aufmachung erst«
kloffigor Vögel und ausgestopfter Tiere, ausgestellt
von dem 4. Vorsitzenden des Vereins. Karl Boos,
fand all,artige Bewunderung. Besonders h>rvmzu-
heben sind zwei von ihm selbst verfertigte Kron¬
leuchter, einer aus Geweihen und einer aus eini' m
in Flugstellung aufhängenden Raubvogel. Das
Resultat wor folgendes. Für Höchstleistling wurde
verausgabt : auf 47 Puntte , Züchter Fritz Zaum-
Horchhcim (Mitglied des Bere.ns), ein Bild von
Niederlahnstein (Stadtprers der Stadt Niedcrlahn-
stein), ferner wurde wegen gleicher Punktzahl cin-
gesetzt für Höchstleistung auf 47 Punkte , Züchter
Geotrg Hgilschev-Ob'.rlahnsiein , «ine prachtvolle Obst¬
schale (gestftet vom Sportverein Nsiderlahnstein).
Der Siegerpreis der 1. Abteilung fiel auf 0,1 Belg.
R . (8W, Monat ), 95 Punkte, Züchter Jakob Bol-
Vinger-O'bcrkahnstein, eine wertvolle Obstschale (ge¬
stiftet vom Turnverein Niederlohnstein). Der Sie¬
gerpreis der 2. Abteilung fiel auf 0,1 Germania-
Silb .r (17 Monat ), 93 Punkte, Züchter Johann
Schneidem-Oberlahnstem, eine wertvolle Büffet-Zier-
Garnitnr , dreiteilig (gestiftet vom Kawinchcnzucht-
verein Koblenz). Der S egerpreis der 3. Abi ilung
fiel auf 0,1 Hermelin (9 Monat ), 92 Punkte, Züch¬
ter Mich. Kittstein-Coblenz-Neuendorf. Ehrcrv -roift
wurden zehn Prozent vergeben — 19 zu 184 Num¬
mern . 1. Preist 12, 2. Preise 31, 3. Preise 34 und
23 lobende Anerkennungen. Sämtliche Preise wur¬
den prozentual im jeder Abteilung vergeben, welches
den ansthnlchen! Betrag einschließlich der Ehven-
prefst vom 857 Mark und ausschließlich der Sieger¬
und Höchstpreise, ausmachte. Das Sftmdgeld wurde !
zu 66 Prozent zu 1., 2. und 3. Preisen verwende . '
In den Verein entfielen auf 32 ausgestellte Tie« :
Eine Höchstleistung (Stadtehrenpreis ), sechs Ehren- '
pulse , vier 1., drei 2., sieben 3. und twei lobende
Anerkennungen. Höchstleistung Fritz Zaum , firner
drei Ehrenpreise, ein 1. und drei 3. Preise, sämtlich
ans Hermelin und Engl . Schecken. Wilhelm Gün¬

ther zwei Ehrenpreise, e'n 1. und ei« 2. ans Fr . R.
Silber . Johann Bauer Ehrenpreis auf 0,1 Fr . R.
Silber . Karl Hölzel 1. Preis ,.uf 0,1 Fr . R . Silber.
Wilhelm Tehe 2. Preis auf 0,1 Germ. Silber.
Jakob Lay ein 1. und zwei 3. Preise auf Blaue
Wiener. August Wosbrod 2. und 3. Preis auf Fr.
R. S . Willy Link 3. Preis auf 1,0 Germ. Silber.
Ferner lobende Anerkennungen: Willy Link auf
0,1 blauer Wiener und Karl Boos auf 0,1 Belg. R.

DieVolks - Unterhaltungsab  ende
finden von jetzt ab jeden Donnerstag statt. Mor¬
gen abend ist, um abwechslung zu bringen, das
allbeliebte Volksstück„M u t t e r s e g e n" gewählt,

j . Unterbringung von Lehrlingen.
1 Bor der Ost an ds. Js . stattfindenden Schulent-
! lassi ng der Zöglinge des städtischen Waisenhaues

in Köln, sind über 100 Jungen in Lhre unterzu¬
bringen. Bei dem Eintritt in Lehre wird jedem
Lehrling eine zweifache Lehrlingsausstattung (Sonn¬
tags- und Werktagsanzug, Wäsche) verabfolgt. D m
Lehrling muß während der Lehrzeit seitens des
Lehnneisters Kost, Wohnung, ein für ihn allein
bestimmtes Bett, Klt jdung und Reinigung der
Wäsche gestellt werden. Für Kleidung und Wäsche
wird am den Lehrmeister während der Dauer der
Lehrzeit eiu Kleid-rgeld gezahlt. Die sonstigen Be¬
dingungen sind 3 Jahre Lehrzeit, Besuch der Fort-
o ldnngsschule, Ablegung der G,sellenprüfung am
Schlüsse der L hrzeit. Die Lehrmeister müssen die
Meisterprüfung abgelegt haben oder sich im Besitze
des kleinen Befähigungsuachtveises befinden. Dieser
rst e ne B scheinigung des Landratsamies , daß Lehr¬
linge ausgebildet werden dürfen. Siehe auch An¬
zeige in dar gestrigen Numm r dieses Blattes . An¬
meldungen sind am das städt. Waisenhaus in Köln-
Sülz , Sülzgürt :l 41, zu richten.

Nievern, 14. Dezember 1920
»Eine Gauve r sa m mlung  für die Mt-

Wieder des Mittielrhöchifch-dkassauischen Bauernver¬
eins aus Friedrichssegen, Fachbach, Miellen und
Stievern findet am Sonuiag , dm 19. DeKmber^
uachmi-ttayS 2 Uhr, i« Niedorlahnstein (bei Strobel)

„ Eine G. m. b. H., „ Bleihütte Ems"
ist in Bad Ems gegründet worden. Gegenstand
des Untermehmens ist Darstellung und B -rwertung
von Ble' und anderen Metallen, sowie der aus
deren weiteren Verarbeitung zu gs Winnenden Fer¬
tigerzeugnisse, ferner der Betrieb aller hiermit zu-
sammenhängenttr- Geschäfte. Ge.chäftsführcr ist
Geheimer Bergrat Dr . V. Weidtmann zu Schloß
Rahe bei Aachen.

Braubach, 16. Dezember 1920.
: Braubacher Kommunalpolitik.

Ueber dies.8 Thema soll am kommenden Sonntag,
den 19. Dezember, Nachmittages4 Uhr, im Rhein¬
berg-Saal in einer öffentlichen Bürgerverfamml'ung.
die von Herrn L. Krämer ejnberufin wird, eine
Aussprache he>rbeig:führt werden. Jedermann ist

j hiirzu ein geladen.
; Mittelrheinisch - Nassauischer

Dauernverein.  Für die Mitglieder aus Brau¬
bach findet am Sonntag , den 19. Dezember, nach¬
mittags 2 Uhr im Gasthaus Strobel in Niederlahn-
stein eine Gauversammlung statt.

; Theater.  Die Th aterabende der Divk-
tion Brand auS Oberlohnstein finden von jetzt ab
jeden Fre tag statt. Am kommenden Freitag ge¬
langt das zugkräftige beliebte Volksichauspftl
„Mutterf gen" zur Aufführung um nach den bis¬
herigen Operetten einmal Abwechslung zu bieten.
— Nachmittags ist auch eine Kindervorstellung vor¬
gesehen.

St . Goarshausen, 16. Dez. 1920. !
.' Volksverein.  Zur Feier des 30jährigen ■

Jubiläums des „Volksv'.roins " fand am Sonntag

j Schule vernichten wolle. Noch nie habe eine Zeit
so große und schwierige Aufgaben an uns gestellt.
Intensivste Tätigkeit im öffentlichen Leben, das wii>
der mit wahchaft christlichen Idee « durchträntt wer¬
den müsse, sei unsere Losung. Stolz und voll Zu¬
versicht sollen wir um unser unbesiegtes cho stliches
Banner uns scharen, dann sei auch di smal der

j Sieg unser und das Morgenrat einer besseren Zu-
; kunst werde bald anbrechen. — Die von großer Be-
' geistevung und gesundem Optimismus getragenen
. Ai.sführungen wurden mit stürmischem Beifall auf-

E "Emen . Der Geschäftsführer, Herr Psarv .«
i Sand,  zog in seinem ergreifenden Schlußwort die

Nutzanwendung aus dem Vortrage. Unser Kir¬
chenchor  trug durch eiinbge frisch und ümpera-
mentvoll vorgetragenen Volkslieder zum Gelingen
der Veranstaltung bei, die uns zeigte, daß in St.
Goarshausen dar christliche und soziale Gedanke^ uf
dem Marche rst.

Straferlaß für Rheinländer.  Durch
Befürwortung des Herrn Tirard,  Oberkommis¬
sar der französischen Republik in den Rhein landen
und - es Herrn Generals Degoute, B ^ chlshader
der lifianzösischen Truppen am Rhein , hat Herr
Millorand, Präsides der französischen Republik 12
durch fvanzösifihe Militärgerichte mit Gefängnis,
bestraften Rhoinländsrn Straferlaß gewährt.

Aas Nah and Fera

eine sehr gut bejuchw Versammlung im „Berliner
Hof" statt. H."rr Rechtsanioalt Sturm , Ober¬
lohnstein  sp vch in groß angelegter, einstündiger
Rede über das Thema: „Wir Katholikenund
die neue Zeit ." D -s über un 'er Vaterland
hereingebrocheneUnheil könne nur abgewendet wer¬
den, nwnn wir den Weg zu Christus zurückfänden.
D 'e ab!e, verloren gegangene Ehrfurcht vor dem
Gesetz und dem egencn Gewissen müsse wieder her¬
gestellt werden. Christlicher G meinschaftSgeist, nicht
Mißtrauen und Feindschaft, werde die verschiedenen
Berufsgruppen eMMder nah-' büugen . Da der
chri.stliche Staat nicht mehr fei, müsse das Christen,
tmn zur Dolkssache werden. Kri-g allen siil chen
FwiheitsbeMiffen, aw m durch Theater, Film und
Druckerzeugnisse verbreiteten Schmutz. Kampf dem
Materialismus , der die christliche Ehe, Familie und

— Frankfurt a. M., 13. Dez. Großfeuer.
Ein Großfeuer zerstörte Samstag abend das Wohn¬
haus des Schneidermeisters Hosteß in Obcruad,
Offenbacher La-ndsttaße 339.

— Frankfurt a. M., 13. Dez. Verlängerte
Weihnachtsferien.  Das Casseler Provinzial-
schulkollegium hat in Hinsicht auf den Brennstoff¬
mangel die Weihnachtsserien für die höheren
Schulen auf vier Wochen, vom Samstag den 18.
D zcmber bis Dienstag den 18. Januar 1821 fest¬
gesetzt. Ueber die Verlängerung der Ferien der
Niittel- und Volksschulen entscheidet die Regierung
in Wiesbaden. Ihre Zustimmung zu der Ferien¬
verlängerung ist für Dienstag zu erwarten . Die
verlängerte Ferienzeit soll zu Wanderungen und
Spielen benutzt werden.

— Frankfurt, 14. Dez. Die Opelwerke in
Rüsselsheim wurden gestern geschlossen. Den An¬
laß dazu gaben die Forderungen der Arbeiter und
der Angestellten auf Gewährung einer Weihnachts¬
gratifikation von 1000 Mark für Verheiratete und
800 Mairk für Unverheiratete. Die ganze zu be¬
willigende Summe beläuft sich auf rund 4 Milli»
nen Mark. Einzelne Arbeitsgruppen hatten eine
drohcrche Haltung ggenüber den G.-schästsführer«
und da der Betriebsrat mitgeteilt hatte, daß er di»
Belegschaft nicht in der Hund habe, mußte der Be¬
trieb g.schlossen werden.

— Bochum, 14. Dez. Der preußische Kultur¬
minister Haenisch wird, wie das sozialdemokratische
DolkSblatt erfährt, am nächsten, DienSlag nach
Bochum kouimen und in einer Versammlung vor
der gesamten Lehrerschaft Bochums sprechen.

— Kassel, 14. Dez. Geh. Kommerz enrat Dr .-
Ing . h. c. Karl Henschel, der Inhaber der bekann¬
ten Lokomotivfabrik Henschel u. Sohn , sttftel»
870 000 Mark der Stadt Kassel mit der Bestim-
mung, daß diese Mittel zum Bau eines Wöch¬
nerinnen- und Entbindungsheims verwandt werde«
sollen.

— Essen, 14. Dez. Gestern abend, kurz vor
8 Uhr, drangen zwei maskierte Räuber in da«
Postamt III g'n, bedrohten die acht anwefinden
Postbcamten mit Pistolen und rauhten 29200»
Mark.

— Straßburg , 15. Dez. Der Hartmann »-
w c i l e r ko p f. Der Hartmannsweilerkopf, der ö»
kanntfich als historisches Denkmal erklärt wordeH
ist» wird trotz des Winters täglich von vielen Frem¬
den, meistens Franzosen und Amerikanern besucht»
Auf der Bergkuppe wird bis zum Frühjahr eiv
Monumei^ aldenkmal crxichtet werden, das auS
einem riesigen Kreuze bestehen soll. Die Form de»
Kreuzes wird von der sozialdemokratischenPvcsse
Elsaß-Lothringens bekämpft, da die friedenkende«
Kreise fiir die Aufftellung eines Obelisken waren.

— Berlin , 14. Dez. Bevorstehend«
Steuererhöhungem.  Wie verlautet , wich
demnächst in Berlin die Steuerschraube d deutentz
ongezogen werden. In Betracht kommen eine Woh.
nungssf uer, selbstverständl. auch eine Hotelzimmer»
stt-uer, ebenso wird die Lustbarktssteuer bederttend
gesteigert wfrden; auch soll der Zuschlag zur Ein-

Frau Sorge
Roma« von Hermorm G « d r t m e « «

Fortsetzung.
-Aber was totst du denn dort?" -
»Durchs Hostor Hab ich geguckt, und Hab nach

« -r Uhr gesehen, und bin dann Ivjeder heimgegan-
-en . Wie lange glaubt ihr wohl, daß ich bvouche,
«n hinzukommen —? Ratet einmal !"

Sie hatten keine Ahnung.
„Anderthalb Stunden , accurat wie ein Schnell-

«user . . . Freilich," rr schonte sinnend vor sich
Hin, — „wenn man noch was trägt , kann's an die
-welkte dauern ."

„Und bloß um das auszuüchnen, bist du . . .?"
.̂ Bloß deshalb, mein Schah, bloß deshalb!"

Aud seine Augen funkelten unheimlich.
Alsdann setzte man sich in die Veranda, welche

Paul nach dem Muster des „weißen Hauses" vor
Her Türe hatte errichten lassen. Die alte -Haus,
hälterjn , welche früher den Erdmanns die Wirt-
Phaft g 'sührt und nach der Heirat von dort zum
Heid hos übergesiedelt war , mußte in die Küche
Landern , um Kaffe zu kochen und Waff ln zu
»acken. und da der Vater mit seinen 'Töchtern
Nichts Besst-res zu reden wußte, so schimpfte er aus
Paul und hip Schwiegersöhne. Er tat es heute
wkwiiqer arrs Liebe zur Sache, als aus .llter G ' -
Rwhirheit, seine G danken schienen ganz wo anders
-u weilen, und während er sprach, rückte er mit
tttld her.

»Laß rms hindingehen!" sagte Käthe, »wir
Müssen uns ein wenig in der Wirtschaft umsehcn,
Mich flügcn wir hier beinahe auf, so wcht uns der
Wind unter die Röcke."

„ES wird Sturm geben zur Nacht," meinte
werte Und dann plötzlich wandten beide sich er¬
schrocken um, denn das Lachen, das der Alte hören
K ß, hatte  so gar jeltftm geklungen.

„Laß es nur Sturm geben," meinte er, ein
wenig verlegen, „das schadet rein gar nichts. Gibt«
bei euch in der Eh: nicht auch manchmal Sturm ?"

In KZäthens Antlitz blitzt? es auf wie von alter
Schelmerei, ober Grete zog die Rkundwinkel her¬
unter , als wollte sie weinen. Bei ihr schien der
letzte noch nicht ganz verwunden.

»Ja , es wird früh Herbst dieses Jahr, " meiüte
sie mit einem Anfall von Melancholie.

Der Alte blies : „Wenn die Schwalben heim-
wätts ziehen," und Käthe meinte:

„Laß es Herbst werden, die Scheunen sind javoll."
»Gott sei Dank," kicherte dev Alte, „sie sind voll"
Die Schwestern hatten sich umschlungen und

schawen, die Stirnen qegcn die Scheiben g lehnt, auf
den sonnbeglänzten Hof hinaus , auf welchem die
Sandwolken in hohen Tromben zum Himmel wir.
beiten . . .

Mit Dunkelwerden «am Paul nach Hause,
schwarz, tote ein Mohr , denn der Torfstaub, der
vom Wind umhergetrieben wurde, hatte sich ihn, in
Bart und Antlitz festgefttzt.

Er reichte den Schwestern stumm die Hand,
blickte ihnen scharf in ok  Augen und sagte: „Her¬
nach werdet ihr mir klagen."

Grete sah Käthen an , und Käthe sah Greten
ctn, da«« lacbten sie plötzlich hell aus, ergriffen ihn
bei beiden Sckmltern und tanzten mit ibm in der
Stube herum.

„Ihr werdet euch schwarz machen, Kinder,"
sagte er.

„Mein Liebster fft ein Schornsteinfeger," träl-
ltte Grete, und Käthe sang den zweiten Vers:
„Mein Liebster ist aus Mttstrenland."

Darauf küßten sic ihn und liefen vor den Spie¬
gel, um zu sehen, ob der Kuß abgefärbt hatte.

Als er hinar-sg -gau-gen war, sich zu säubern.

meinte Grete: „Drollig, er braucht einen bloß an-
zusehen, und olles ist wieder gut."

Und Käthe fügte hinzu: „Aber er selber ist heute
schwt igsamer als je."
_ „Paul , sei gut!" schnreichelten sie, al» sie alle zu¬
sammen bum Abendbwtstisch saßen, „wir dürfen
nur alle Jubeli ^br e'nnral hierher! . . Mach uns
ein fteundlich Gesicht."

„Habt ihr verg ssen, welch ein Tag heute ist?"
ettviderte er, indem er ihre Haare streichelte.

Sie erschraken, denn sie dachten zuerst an den
Todestag der Mutter , aber erleichtert atmeten sie
auf — der ft l ja in die Johanniszoit.

„Nun ?" ftagten sie. -
„Heute vor acht Jahren brannte unsere

Scheune!"
Alle schwiegen — nur dev Vater grollte und

lachte in sich hiiuein.
fing an finstov zu werden, übbr die Heide

her glomm noch ein glühroter Streifen , der einen
; Feuerschein über den weißgedecktcn Tisch hinwarf.

An den Fenft rläden rüttelte der Sturm.
Gut, daß die -Haushälterin jetzt ins Zimmer

tmt . Eine geschwätzige Alte, die stets mit Neuig¬
keiten aufzu'wvrten wüßte.

„Na, Fmu Jankus , was gibt» Gutes?" xief
Käthe ihr entg gen, froh, den Alp der Erinnerung
los zu werden.

„O, Madamchen," rief die alte Person, „wissen
Se 's denn noch nicht? — In der Kirche gehts heute
hoch her. Das ganze Dorf windet Kränze — über
bftn Altar haben ü 'n- Jirl ^nde anaebmcht von

Remontontenrosen, und zu beiden Sgiten
stehn die fcheenstenL-tejanderbeime."

„Was ist denn los?"
„Hochzeit ist los! Das Fräulein Douglas macht

morgcm Hochzeit!"
Die beiden Schwestern schraken zusammen, war¬

fen sich einen raschen Blick zu und schauten dann

auf Paul . — Der aber drehte eine Brotkrume
zwischen den Fingern und tat, als ob ihn die Ge¬
schichte nicht im mindesten onginge.

Die Schwestern warfen sich einen neuen Blick zu
und nickten verständnisinnig . Dann ergriffen sie
in güich m Impulse seine beiden Hände.

„Kinder, ihr zerreißt mich ja !" sagte er mV
einem schivochen Lächeln.

„So , dann gibts ja heute Poltzwahend drüben?"
frajcjte toer Sfoiter, bcrc plötzlich sehr lebendig geN>orrsden war.

„W '-hrschtzinlich, wahrscheinlich!" antwortete die
Wirtschafterin. „Vorhin sah ich 'nen Hänfen von
Kindern vorübergebn, die waren aanz beladen mit
alten Töpfen und sonstigem Geroflel."

„Bei unserer Hochzeit haben sies glimpflich ge¬
macht," mi inte Grete, und beide Schwestern sähe»
sich an und lächelten träumerisch.

„Dis trifft sich ja prächtig," raunte der Alte
und rieb sich die Hände.

„Wamm prächtig?" ftagte Paul.
„Ach, ich mein« nur so . . . Zufall — derselbe

Tag- wo sie unsere Scheune niederbrannten . Sa§
mal — du, Paul , du warst ja wach — waS war
>"ohl die Uhr, als du di: Flamme auffteigen sahst?"

„Eiüs bann es gewesen sein."
„Na, bat mußts ja wissen. Was du in Helenen,

thal eigentlich zu suchen hattest, ist mir zwar noch
heute unklar, aber eS ist gut — ganz gut so —, ic*
weiß nun ganz genau, um wieviel Uhr es war !"

„Dann weißt du was Rechts," sagte Grete
lachend.

„Weiß ich auch!" erwidette er trotzig. . „Wir»
schon sihn, mmt Tochterchen, wirst schon sehn!"

Kätha wollte der Schwester zu Hilft kommen
aber Paul wmkte chnen heimlich zu, baf; sie de«
Alten m Ruhe ließen.

Bald darauf nahmen dft Schwesftvn Abschied.
Fortsetzung folgt.



kommensteuer auf Einkommen über 10 000 Mark
ech«beu w^ den.

— Basel, 14. Dez. Prügel st rafe in
2Budapest «! Strafgericht hat ei-
«en Ichayvgen Dieb zu einem Monat Gefängnis
«no zu lo Stockschlägen verurteilt. Das ist die
erste Anwendung der Prügelstrafe, die unlängst
j» Ungarn wieder eingeführt worden ist.

Ales dem Pm'teilebLN
Demokratischer Parteitag

Gothein gegen Erzberger
*j utnber& 13- ®*i* Im w' itern Verlauf

des Partertagesb:x Demokraten empfahl Minister
^ ^ ollem êine Steigerung des Wirkungs-
«rad s der menschliche» Tätigkeit, wie in der Brrg-
arbert, so auch ,n andern lebensnotwmtdigenBe-
mifen, ursbesondere in der Landwirtschaft. Ohne
Nevrsion des Fviedensvortrags müsse Europa ver-

St^ ^n^ ster a. Dr. Gothein trat gleich
falls sur dve Revision des Friedensvertvages ein,
ohne die das Wirtschaftsleben der ganzen Welt nicht
^ "^ u konn. Eine intensive Mrtschast in der
7.E ^ ^ lchast sei nur möglich wenn den Land-

ausreichende Preise zugebilligt würden.
tZufimmung.) Me andern Wirtschaftszweig
mutzten sich fwrwillig zuftmmenschkießcn. Eine
scharpe Kritik übte Gothein an der Erzbergerschen
isinanzpolitik, welche die Bed utung des Kasütals
M der Wirtschaft verkenne und eine Verbeugung
vor der Straße gewesen ftj. Das deutscf Volk
drohe daran zugrunde zu gehen. Seit Dernburg
Hattm leidar nur unwirtschaftliche Köpfe an der

ker Finanzverwoltung gestanden. (Hört!
xT ’l. ^ ^ er ^ ^l ^ n Aussprache, in der mehr-
stich die Idee Nathenaus als beachtensnxrt behan¬
delt wurde, warnte unter andern Frl. Dr. Bäu-
mer vanl einem Rückfall in das Manchestertum,
well di mit die Demokratie schon einmal Schiffbruch
gelitten habe. Auchd»r bayerische Minister Hamm
fowerte di« Revision des Friedensvorttngs und
äußerte einen Zweifel, ob die Brüsselsx Konferenz
von  deutscher Seite genügend vorbereitet sei. Die
Leitsätze zur Wirtschaft wurden mit den zu diesem

^brw geriLeu Anträgen und Abänderungs¬
vorschlägen dem zuständigen Anschuß überwiesen
Angenommen wurde ein Anttag, die Tätigkeit der
Hausfrau als Beruf anzuerkennen und den Haus-

nisationen eine Vertretung im Wirt-
schastŝ rlamE zu gewähren. Der Porteitaa
immte schließlich einer Entschließung zu, die die
raktwn auffordert, für den Schutz des städtischen
»rundbesitzes einzutreten. ES folgten dann die

D« h!̂ n des Parteiauschusss, des Vorstands und
Revisionsausschusses. Zum Vorsitzenden ds

^Meiausschuffes wurde mit 155 Stimmen — sechs
Mmrmen waren z, rfplittert. 25 Stimmzettel waren
wwefchrleben— Senator Dr. Petersen wiederge-
wahlt, der gleichzeitig auch zum Vorsitzenden deS
Partervorsiandesbestellt wurde.
. p ^Nürnberg, 14. Dez. Der Parteitag der

Partei wurde heute « !.
schlossen. Es gelangte eine Entschließung zur An-
«chme, ,n der der Parteitag drr Ueberzeugung
Ausdruck gibt, daß kein Stimmberechtigter im
Reicpe bei der Abstimmung in Oberschlesien trotz
Oller Schwierigkeiten sich seiner Pflicht entziehe,
«nd daß so Oberschlesien dem Reiche echatten blvi-«n werde.

Die « esatzungszulage der Geistlichen
Bor einiger Zeit hat der Wahlkreisvorstand der

Deutschen Volkspartei im 24. Wahlkreise(Loblenz
Lriav-Birkenfeld) ein dringendes Schreiben wegen
»er Erhöhung de« Pfarrergehälteran die Fraktio-
nen des Reichstags und der preußischen Landes-
bersammlung gesandt. Soeben erhalten wir aus
Reichstagskreisen die Mitteilung, daß von dir

EDeutschen Volkspartci,der Dcutschnatwnalen Volks-, dem Zentrum und der Demokratischen
r ein Antrag unterschrieben worden ist, die
ichen bei der Besatzungszulageeinzuordnen.

Wir erhalten ferner aus der preußischen Landes-

{̂Emlung die Mitteilung,daß mit großer AuS-ch °" f Erfolg über die Erhöhung der Pfavrerge-alter verhandelt wird.

Handel
Frankfurter Warenbörse

tz Frankfurt a. M., 14. Dez. DaS Geschäft
war äußerst leblos; und man erwartet vor Anfang
iti  nächsten Jahres keine neue Belebung. So lange
d» Grenzen geschlossen bleiben, das Ausland zu-
Drckhält oder zuruckgehalten wird, ist eine Umsatz-
« °^ lt nahezu ausgeschlossen. Interessant fit
«S, daß ausländische Firmen nach dem Osten Wa-

«nkäufe vornehmen, wahrscheinlich um sich für den
Hmdel mit diesen Gebieten vorzubereiten. In
Chemikalien  sind bemerkenswerterweise diele
Waren mit Ausfuhrgenehm gung gesucht. Die Mei¬
nung geht dahin, Laß die Preise wieder merklich
anzieheir rnd die Käufe zur Zeit immerhin noch
günstig sind. Angeboten waren in Lebensmit¬
teln  Kakao , Kokos,'ett, Speisefett, Reis Hülsen¬
früchte und Coreander. — In Textilien  waren
große Posten Baumwollstmmin gesucht. Für das
Ausland suchte man in Chemikalien Pottaqe, As-
pirmiabletten, Kolofonium und Hirschhornsalz.
Zum Angebot kamen Elektromotcre bis zu iOü PS.

Häute- und Fellauktion
h Frankfurt a. M. Die fre gegebene Einfuhr

mit ihren teilweise sehr niedrigen Angeboten Hot
einen weiteren und zwar oft ganz beträchtlichen
Preisrückgang zur Folge, zeitigt aber auf der an¬
deren Sst -e auch eine auffallende Zurückhaltung
der Käufer. Die Gebote fielen beim Zuschlag
mitunter so niedrig aus, daß ein großer Teil der
angebotenen Ware zurückgezogenwurde. Zur
Auktion standen: 6195 Großviehhäute, 3377 Kalb¬
felle, 4890 Hammeilfella und etwa 100 Roßhäute.
Der DurchschnittSpwciis für Großviehhäute war
12,50—15 Mark gegenüber 1b—17 Mark bei der
letzten Auktion- Kalbfelle brachten eS durchschnitt¬
lich auf 20,45 Mark gegen 24—25 Mark bei der
letzten Auktion. Roßhäute bis 219 cm., die bei
der letzten Auktion 410 Mark erzielten, wurden bei
200 Mark und Roßhäute über 218
cm. sanken von 418 Mark gegen die vorige Auktion
auf 232 Mark, Hammelfelle sind bei 6—8 Mark
ebensialls durchschnittlichS Mark gegen die letzte
Auktion gesunken.

h Frankfurt a. M. 13. Dez. Frankfurter
G e t r ei de  b ö r se. Die Börse verlief heute voll¬
ständig gc'chästslos. Nur Futterartikel konnten bei
Preisermäßigung in klitteren Posten umgesetzt
werden. Jnlandserbsen 425—475 Mark, Futter¬
erbsen 305—360 Mark, Auslandserhftn 390—475
Mark, Rangoenbohnen 300—310 Mark, Brasilboh¬
nen 280—300 Mark, Jnlandssiusen 650—800 JL,
Auslandslinsen 550—625 Mark, Ackerbohnen 310
bis 330 Mark, La. Elata Mais 380—390 Mark,
Wie enheu 100—120 Mark, Kleeher 110—1:30 M.,
Preßstroh 65—70 Mark, Bierstreber 210—230
Mark, Rapskuchen 180—210 Mark, Ms per 100
Kilo frei Frankfurt.

h Frankfurt a. 14. Dez. Frankfurter
Viehmarkt.  Am heutigen Viehmarkt waren
51 Großtier»' und 102 Kleintiere weniger angefah¬
ren als in der vergangenen Woche. Im einzelnen
waren aufgettteben: 236 Ochsen(232), 56 Bullen
(55), 634 Färsen und Kühe (690), 124 Kälber
(168), 212 Schafe (185) 526 Schweine (615). Au¬
ßerdem standen zum Verkauf: 6 Ferkel, 12 Zie¬
gen und am Seuchen markt9 Kühe und 32 Schafe.
Trotz des etwas geringeren Antriebs war das Ge¬
schäft mit Rücksicht auf die bevorstehenden Festr-
toge außergewöhnlichlebhaft. Die Qualität der
Tiere fit heute mittelmäßig. ' Gute Ware ist nur
in wenigen Ey mplaren vertreten. Die Preise
blieben Agenüber der Vorwoche fast die gleichen.
Für gute Ochsen wurden immer noch 900 Mark
für den Zentner Lebendgewicht bezahlt, während
ni-mderlvortige Kühe für 450 bis 500 Mark für den
Zentner zu haben waren. Auch für Kälber wurde
für die beste am Markt befindliche Ware bis zu
1000 Mark für den Zentner angelegt. Die Schwri-
ncprrife erlitten keine Veränderung.

h Frankfurt a. M., 14. Der. Merikoni¬
sche Weltausstellung.  Die anläßlich der
Hundertjahrfeier der mexikanischen Unabhängigkeit
(September 1921) geplante Welstausstllung gilt
jetzt als gesichert. Der Verband der mexikanischen
Ingenieure , von dem der Plan ausght , hat von
dev Regierung die Zusicherung erhalten, daß sie
sich mit einer Million beteiligen wird Italien
und Belgien haben den Bau eigener Pavillons zu-
g»fagt und auch in Handelskveifen anderer Länder
w'«d dem Projekt Interesse entgegengebracht. Er¬
öffnungstag 16. September 1921.

nicht selten vor, daß junge Triebe aus dem unteren
res St .mmes während des Sommers hervor-

jchi ßen; dieselben sind zu beseitigen. Man achte
besonders darauf , daß der Pfahl nicht in die Kro-
nenäste hineinreicht, denn hierdurch entstehen Wun¬
den, welche später zu Krebskrankheiten Vöianlassung
geben. Sollte das Stämmchen sich in irgend einer
Weise an dem Pfuhl reiben, so leg; man noch einige
Boumbänder um. Die bau rh -ftesten Bänder dieser
Art sind diejenigen aus Leder; Moos und Stroh
zwj chen Stamm und Pfahl zu klemmen, ist schäd¬
lich/ da sich hier dus Ungeziefer ansammelt. Im
Herbst erhält dann der junge Baum noch einen
Schutz g gen Hufen aus Dornen oder Drahtgewebe,
außerdem kann man um den Bairm Jauche schütten.
„Das Hass hat eine fine Ras'."

LandWirtschsMiches
I Behandlung frisch gepflanzter Bäume. Bet

Msch gepflanzten Bäumen muß man in echer Linie
darauf bedacht sein, daß denselben während der
trockenen Jahresz,it die Feuchtigkeit erhalten bleibt.
Stehen dieselben auf Abhängen, so lege man die
Baumscheiben wagerecht, mit muldenförmige Ver¬
tiefung, damit das Regenwasftrnicht obfließt. Um
das Austrocknen der frisch aufgeworfenen Erde zu
verhindern, belege man die Baumscheibe sofort nach
dem Pflanzen mit grünem Tanner—isig, oder, was
noch vorteilhafter ist, mit ftischem Mist. Es kommt

l Der Stand der Herbstsaatentot Deutschen
Reich Anfang D .zember 1920 berrug noch den Auf¬
stellungen des Statischen Rvichsamts für Winter-
weizen 3,1 (im November 1920 2,8; im Dezember
1919 3,1); Winterspelz 2,8 (im Nov. 1920 2,3; im
Dez. 1919 2,8); Winlerroggen 3P (im Nov. 1920
8,7; im Dez. 1919 3,1). Die B' gutachtungsziffer2
bedeutet „Mt", die Ziffer 3 „mittel." Gegenübav
dem Vormonat ist der Stand der Herbsffaaten dem¬
nach um 3 bis 5 Punkte schlechte«, gegenüberd m
gleichen Monat des Vorjahres unverändert, mit
AusnahnV von Winteriaggen, d-r in diesem Jahre
um 1 Punkt günstiger steht als im Vorjahre-

Ein« «enr umWälzende Erfindung für die
Landwirtschaft!

Der „Deutschen Düngemittel-Industrie" Max
Gähn in Wiesb-adeu, Nerotal 14, ist es nach jahre-
l.ngen «rfolgreicheu Berochen gelungen, ein Ver¬
fahren zu« GiÄvimurng uetürlicher Düngx» (Dung,
Mst) zu konstvuieren, nach ufichem weder Roh-

j Ichffe, noch künstliche Ditng nnttel Verwendung
finden und auch eure Mehrarbeit des Landwirtes
nicht erfttdefft wird.

Die zu diesem Vorfahren nötigen Rohstoffe, di«
bisher wevilos toteren, hat jeder Landwirt in un¬
erschöpflichem Müße für immer in seinem Anwe¬
sen vorrätig.

Die „Gohnsche Düngvrkultur". wie die« Bev-
fahven bezeichnet tvird, ermöglicht es also jedem
Landtofirt, fenen natüvlichen Dünger (Dung, Mist)
je nach Belieben vollkommen mühe- und kostenlos
um das drei- und Mehrfache ju vermehren.

Welcher ungeheure Nutzen und Gewinn nicht
nur dem Landwirt, sondern auch der Allgemein¬
heit d durch erwächst, ist kaum abznsehen. Dieses
Verfehlerr ist in allen Knlturstaaten zum Patent
angemldet und darf nur jmit ausdrücklicher Er¬
laubnis des Erfinders, die (im Lizenzwege) gegen
eine einmllige Abfindungssumme von mi« 50 JL
m  jedermann auf Ajutrag stellt wird, benutzt
werden. Wenn mau berücksichtigt, daß eS sich hier
nicht um ein belehvendeS Buch, sondern um doS
AuSbelttungSrecht einer hervorragenden neuen
landwivtschaUiche» Srfjndung von unschätzbarem
Warte handelt, die jaden Landwirt von seiner
größten! Sorge, der „Düngerfvoge", befreit, so ist
LvstöszustgutbnfugoUff^ EvhEstsdurchst s ., 1- E
der Preis in Anbetracht der Wertlosigkeitunseres
Geldes als ein sehr mäßiger zu betrachten. Un¬
rechtmäßigeBeuutzrrng wird nach den Patentge¬

setzen l.Ztraft. Hoffentilch machen unsere Land¬
wirte zum Nutzen aller recht regen Gebrauch von
diesem erfteulichen Fortschritt.

Im übrigen verweisen wvr auf das Jnferal to
diesem Blatt«.

Turnen und Sport

Amtliche Vekanntmachprrze»
Bekanntmachung

Die nächste Mutterberatungsstunde findet in
Comp, Rothoussaal

am Freitag, den 17. Dcz-mber 1920
nachmittags^ 3 Uhr statt,

wo der leitende Arzt den Müttern unentgeltliche»
Rat in der Pflege und Ernährung ihrer Kinde»
etteilen wird.

SäuglingsfürsorgeKreis St . Goarshause«

Bekanntmachung
Mrül gegLN Drolwarken.
Di « Ausgabe erfolgt am Freitag , den 17.

d«. Mts . b«i Keßler  W « e. für die Buchstabe»
F, H auf Nr. 86 der L--bensmitl«lkarte.

Oberlahnstein, den 1«. Dezember 1920.
_ Der Waatitral

> »ra » » t « ach,,ß.
Alle dirjmigenP rfoaen, welche bei der Milch«

Handlung K r 1 « g Milch beziehen, wollen bis
Samstag , be» 18 Dezember c» ihre Milch-
karten auf de« Bürgermeisteramt, Zimmer Nr. k
^egen neue Umtauschen. Alte Karlen find mitzn-
bringen.

Wer am Man lag. den 20. d MtS. «ich« im
B -fitze einer rruen Karte ist, wird bei dem Milch¬
verkauf zurückz-wesen.

Niederlahnsiein. den 1b Dezember iy20.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Nach dem Erlaß des ReichsaibeuswinlsteriumS vom

24 1,  1920 ist die Zulassung ausländ scher Wa«°
derardeiter für landwir schaffitche Ardei'en lür das
kommende Jalir dxr Genehmigung des Lau-
besamts sü>Ar 'eilsnachwtis abhäng g Die Land-
wi re h esiger Stadl werden hierauf hingewiese»
und auigeforlett, elwaige Anträge bis späfstens
Samstag , den 18 Dezember d. Is . auf dem
Ra Haus Zimmer Nr. 7 einzureichen.

Et kommen auch solche /fälle in Frag «, « »
ausländische Arbei'.er in landwirtschafl>chen Be-
lrrebeu gegenwärtig bereits b.schäfligt sind.

Niederlaynstein, den 13 Deumber 1820.
Der Bürgermeister : R o d y,

st Der Pokalsieger von Nassau in Lahnstein.
Nachdem der Fußball am Sonntag Ruhe hatte,
treten am kommenden die Verbandsspille in ein
schärferes Stadium da die Spiele zu Ende gehen
und jt&elc  Verein noch «inen günstigen Tabellen¬
stand erreichen will bezw. Tabellenführerdem
Sportverein Oberhahnstein die Spitze streitig zu
machen. So erscheint am kommendenSonntag
morgens 10,30 Uhr der gefürchtete Pokalsieger von
Ni ff.At die Sp »̂lverelnigung, Staffel auf dem
Sportplatz ftv Niederlahnstein gegen Sportverein
Ob.>rlchnstein Staffel dos eine äußerst flinke, und
spielstarke Elf ins Feld stellt, konnte schon zweimal
mit 1:0 und 3:0 über den Sportvenin ttiumphie-
reu. Auch dieses Mal wird der Kampf wie in
Nassau und Stefftl von Anfang bis zu Ende ein
äußerst hartier werden, da wir diefesmal sehen
wollen, ob Staffel tatsächlich die best re Mann-
schast ist. Mittags 12 Uhr Oberlohnstsin II —
Noissovia Nassau II Uhr 2,30 Sportverein Nieder¬
lahnstein — Sportverein Emsi-rhütte.

Keilt WsillchnMgkr «ehr«Sch!
«m » »e»e u« » Ltze»d, « rsi»bu» g für die

A«»dwktsch «ft ist bie

„Gohn'sche Dünger-Kultus
die .« -kd.« L«„d» irt »rw«,licht, sei«, natürliche»

«ist ) « üh». nk tsKcielo«
«« da» »t«i. mrb mehrfach« , , »rrm«hre» K«i»a « a-
lchalfaa, , »a « »tzüasse» »her küaftlichea Hilfsmittel»

'»<bâ jrder st««hW,»kdies« für ihmd«»h«r wertlafe»
- " siv , » bî em , rf. tz», , »üti,«» « , !»»aste t, «v.
»rsch»pfl»ch»m für t« « «r t» s,t»a» A»» «s»a »»r-rütia bat.

Durch die..« aha'fche Hü», »»-- »,»««" kau» fever
Sandwirt seine»!, ««»««, «, » sei», «»rat« » atz, als, »,d»»»«la

Deatlche» Neichs»«trat » « « . « . »ud « «»laadr»
»ateat« in »RenK»!1u>staat«o »»gemeldet

»a » Brcht,nr « e, »».,»« diese« » ertoost», « ersah-
een» nebst aüe, Girzelhette«. « te: >
km de « erfahr. « »vd « nleitu»« ,«r A«»führ»«a, wird
an j d«r« . »n , e,e, ftatzlu», « »er chnmaligen« dstn-
daagSlu« »,« , »« «ur 88 .— Ward »ege» Toreiafea»

« »r Nachnahme»dar a»f « estfchech.
o l»7»t Kra„kf«rt » M. «dgegede»
»enn man berückstchttgt. d. » , « sich hie» »ich» «w

rin delebreader Buch, sendera am da» « uSbeutuugs-
recht eiar» hervorraoend»» neu,« landmirischafiliche«
»rftadung,»« «nschStz'-arem Wette haadelt. die jede«
Sandmtrt een seiner grSstiea Serge, der . » üagerf-ag«-.

s, ist drr streik in » "detrachl der WeitlestgkelL
aaserr» « elde» al« ei» sehr mäßiger za detrachten^
, Wer da« Benutz««, »recht diese« « - fahren» (stt,enz.

nicht erworben hat«r.d »'e« uefithran, de««»ch betreibt«
"» d nach dem, »'««>, «setze»iS , , i K«hr « efängnirj
»ad *0090  Mack« elddaß» bestraft«ad ist « chadeneb-f»,»sti«tt«.

L. u»« .rte! « ichtet Buch für die Frübsahr»s«. t an-
d.«»0t seforr di» . « »ha'fche Dün,e »k«!1ar" » e»n
«br nicht mit Eure« Einnahmen hinter Eareu Kolletze«tnrückbletde» » all, I

«arantte: « ofertt,. » ückiatzlua» des « etraze» ,».
enffprtch? " > -rß»aung da» Latsachea »ichl

DevksckevvAgemikkel-IuLustrie
Max Gohn, Wiesbaden,
7428) Nerotal 14.

Grundslücksverkaaf.
Mi Sbw  denm. dies. Mis„

oaehmitugs 3 Uns*
»etrt Herr Tf oroas Rubröder  hier auf
hiesigem Ralbause sejne Dachbezeichne-
4en Grund tücke einem freiwilligen Ver¬
kaufe aus;
18 .72 ar Acker im Totentaleikch
3 66 ,, untere Landender,
4,26 Wiese in Bademerwiesen,
2 79 „ vor Pittschitt (7548

Obprlabnstein  d jn 13 Dezhr '920

TeiiiliiiT -
fm hiesigen Handelsregister B Nr. 33

ist dej der Firma C. 8 Sehn '.ldt , Dtabt-
werke Akiiengesellschalt zu Nitdeilahu-
stein folgend s eingetiagen worden

Zufolge Beschlusses der Gene a’ver-
«aamilung vom , 2 Juni 1920 ist das
Grundkapital um 700 0"0 Mark erhöht
worden Es beträgt jetzt lOOOOoO Mk

NiederlahnsteiD, 13. Dezember (9 0.
^̂! ri-_ _ Amt sgnrf eht.

Doppelt
gekochtes Lein*Pal

Prima amerikanisches

FussiMMiesiöS
hell und dunkel

ßerestele Filiigi-Lil
in verschiedenen Farben

lolsser - Wiels
hoch glänzend, sehr ausgiebig

Emaille - Lack
in vetschiedrnen Farben

Gold « und Silber - Bronze
Weihnachts -Kerzen

empfiehlt

Blich.Richter
Adolfstrasse 58

iEMWWchMMMM',,«!! llll»« »Ht«BB««W« 8Wa«IWWKI

Für die empfehle ich

Heißen Cbsbüc  WeioSrand— Mk. 50.-
54-
55 .-
48-

lls passeale
Marke:

L. Laurence Fils & de.

51

FeldgrsBe
IiefäQEiSSlicte

färbt >0  passenden
Fh  ben um

fßröers! SÄYE1

A « Ml . Wil
N b BV« 4lllll  *
wciai.kfc«; lsr , u,
» S ■ »m  Tätifkrit.

r »*S*kt » . 34» (irtr
0»P « sfswftk»cct >«
7»rl»x: Lopx g.

B u 43  tt e » m e km '&11
sowie alle andern Sorten xete von
alter F.’tllung auch nie 4c»ji»,«»t »» $}*»,, 4 rn 4af)
länftcr’ 12-17 cm Mittel j&  frischer Fällung kauft

ietav fötttm. Fnanirin msü
Witielsbacher-Allee 4

Franzis. Coosac
Original|äinaiCä-ß!li
Jamaica ÜSl VerSClBÜl

alles garantiert reine , erstklassige Ware,
per Fiasche einschl . Glas und Steuer.

Bieltarif Richtet*
Lahneck - Drogerie

Adolfstrasse 58 , OberleähnS ^em Adolfstrasse 58

iiifiiäii ."
ln ut set Gütenechtsregisier ist hfrute

unter Nr 39 eingetragen worden;
De Eheleute EisenbahngeMlfe Jose?

Bauiiir und Antnr.ie geb , Kora in Bra >-
bacb haben durch notariellen Vertrag vom
26 November 1920 das Reelst der Ver¬
waltung und Nutznies.-uog des Ehemanns
ausgeschlossen

Umubacb, dm II . Deroinber 1920.
Amtsgericht.

Geschenke

Vioiinen
Mandolinen
Guitarren
t  Zithern

i» «rosser Aaswahl
M -MMen -Miis

Franz HaauS
Obcriihnstein.

öS
!ü
ss
M empfehle;
3 HerreK-Stiefel in verschiedenen
M Preislagen in schwarz n braun
M Herren-Uekstiafel.
ss  Herreß -Lscfefealbsehnhe
W Damen-Stiöfei in allen I-eder-
p SortenM Dsmcn HaJbsebuhe
W Dsmen-Lackhatbschnb©
M Damen-L̂ de?pantoffal

Dansfin-Kameihaarhausschuhe
sow. Kitsiben- u. Städohenstlefel

in guter Ausfücrung.

1

S

as

3 {OS. FMer , Niederlsfinslem.

Oielielüopries
Lahnsteis.
Tageblatt

kürgt für die sichere Wirkung der Inserate.



Suchen Sie
ein passendes

Weihnachtsgeschenk,
gehen Sie heute noch

zum

Tuchlager
Niederlahnstein

Emserstr . 69 , II.

CoDleiiz mit Sl. Goar
oder St.Goarsitaum
4 grosse Zimmer u
Köche , Vor, , Mans .,
Keller , Gas u . elektr.
Licht , gegen ähnliche
V ohnung , evtl , mit
etwas Garten iu
tauschen gesucht.

Zuschriften an die
Geschäftsst Nr. 7533
dieses Blattes erb.

Jedem Herrn als Geschenk
willkommen ist ein

Goldfüllhalter.
Bestes deutsches Erzeugnis mit für jede
Hand passender Feder erhältlich bd

ILJ. HeilüS. WIMM
Fernsprecher 137

«UM
Als praktische

Bill Mil
eine grosse Auaw^ j

Herren-n.Damen-
Tuchen, Blusen.Flanelle, eie.

lUIIIUlllllUNmiHIUMJ.IMUUUMUIIIIIIIUIUUIUIIUllnUlUHiMllllMtillllUIUIINIIIIIIIUMNmilHIII' Uimn"inil‘BMUIltllNNII

empfehle ich : lur
üHWMUmUlUUUUUUIIUMMlUIIII

„58
erit

Siadiische scmiier-smie zu CoUeuz.
— Fi  or insmarkt 15. —

Bei ausreichender Beteiligung wird vom
3 Januar 1981 ab ein neuer zehnwächiger
Lehrgang abgehal <n werden kl Idiingen
sind b-s möglichst bald an den Unterzeichneten
zu richten Schulplan kosteofni.

Dr Schulleiter : Küster , Direktor.

Herren:
Normal -H^mdpn, Normal-Hosen , Normal-Jacken , gestrickte Jacken
Hand chuhe , Socken , Sportstrfimpfe Taschentücher in weiss * . farbig,
Kragen , Manschetten . Schlipsen , Vorhemden, Hosenträger.

Damen:
Für den WßllMfllSliSCll

bietet Stern ’« grosser

Slrürrpfe in Wolle and Baumwolle , Schlupfhosen , Unterjacken , Cor-
settschoner . Handschuhe UnascMag’ücber , Unterröcke , Strick-Jacken
in modernen Farben, Hemden Hosen , Untertanen . Corsetts, Büsten¬
halter Schürzen m weiss , schwari und farbig, Taschentücher.

Kinder

Am Samstag , d*,
18. ds Mts .abends 7>
Unr findet im Verein»
lo'<al Rhein . Hof ein,
üdajivsrsömmlUDa

mit wichtiger Tage»
ord ung statt.

Die Herren Mitgli»
der werd -n gebete^
pünktlich und rcstloi
zu eischeirenj

Der Vorstand.

1

zu herabgesetzten Preisen
eine enorm günstige Kaufgelegenheit für

praktische Weih nachts - Geschenke
Alles jetzt wirklioh riesig billig:

Stern ’«* Sport -Ulster , Raglan und Schlüpfer , nnpiu
00,0  herabgesetzte Preise 595.- 475. / / rI

365. - bis " * "

Sweater . Swaeteravzüge , Strümpfe, Handschuhe . Gamaschen . Leib-
und Seelhosen , Schützen in weiss und farbig, Taschentücher . Erst-
lirgt -jätkcben u Röckchen , Windelhöschen , Wickelbänder , Mützehcn
Fäustlinge , Erstltngschuhe

Kaffeedecken
Ferner:

Tischdecken
Servietten

StPrn ’«* hochfeiner marengo Ueberzieber aus nAp M
V? lt ?f ! ! O eigenen Stoffen gefertigt «50. 596, / Xf |09

' _ _ 485, 375, bia U %J V
M Sterns Anzü9®fÜP  Herren und Bur- nrAg
m  sehen 575, 485, 375, 325, 295, bis « 3 U

Stern ’s Loden  Sport-Anzüge ringsum Qfi|Tg0
mit Falten und Gürtel 495, 3«5, MUt)

Stern ’s Bozener Loden Mäntel in grün fAjrQQ
und braun . 298. lSftf

Stern ’s - Winter - Loden - Joppen

Kissenbezüge

Jacob Rüdell,
OBERLAHNSTEIN.

Ijla MW»' kfll..••MRIM*JjK MtifRiM-g »tfiHlfi»- ••HifiiM«- -«fßlfili*... u|fm»> rnrnum-

Stern ’s Jünglings-Anzüge
von

Knaben -Anziige für das Aher von ip «.
wlttlll o 3 bis , , Jahren , Grösse 1 bis 6 4 -11 ^®

Serien -Preise 95.— 75 69 — 65.— 55.— * **

Stem 8 Lsibohen -Fiossn

Stern’s Herren-Hosen
Zu Serien Preisen : 98, 85, 78, 69, 59,

Einzelne Herren -Westen
Stern ’s Norma!- Hemden, -Unter- Qfigg

Hosen, Strickjacken , 39 , 50 , tfö

Stern S gute Quaiitäterv-
Stoffe für Anzüge
Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen .ISS ® ®

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen f

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen

Elegant pestreifte AAkaKammgarn Hosen stoffe
Jeder Kupon von i 10  Meter.

»■Telegramm^**\
io alle IraiHeilei Hauslraienl

Wenn Sie Bedarf in Alluminium-
Waren haben und sich vor Scha¬
den schützen wollen , dann kaufen
Sie in den vielen Geschäften hier
am Platze und achten Sie baim
Einkauf aufGewicht u. Fabrikmarke.

m

StCm S Knaben-Sweater von 16MAW an

Stern S Blusenflanelle per Mtr. 18“

Etagen-Geschftit
STERM

GoblenzFirmungstpass©14
Erster StockI Kein Laden!

Keine Schaufenster!

Boa zwar za Preisen
ioa Dooiiniei me
lenend.Kootorreiz

Zur orlBillctL Erlernoni
von Küche u. Haushalt

und zur Mithilfe im Läden finde » Mäd

Will SÖSPißCCn ! aus  6 Äter  Familie Aufnahme im
ktndeil Haushalt bei lamil . Behandlung

öff u . JL  K Nr . 7504 , postl . Braubach

leloiiies Volks-
ii.Dperellea-Tteier

Direktion : Karl Brand

RemaDüIcüss VolkssckausDieilZ
Freitag , den 17. Dezember

in Braubach [ Ludw. Krame ] M

Der Trompeter1
vpp  Söcklppeo1

Romantisches Volk schauspiei in 5 =j .
Akten nach Victor von Schelfeis Epos =

bearbeitet von Dr. Braun = E
Anfaig pünktlkh >/»8 Uhr . sf

Nachm tlags 4 ’/a Uhr M

5 Kmder-Vorstellun;?! 8

I AscheahrSdel. |
M oder D r glaset no Pant., Sdi =~
=5  Weihnachtsmärchen in 5 Bildern §§=~  von C. A. Göruer. =3

SM «WWQMlEllM!l!lll» M
Jugendlicher Bote

für Büro gesucht.
C. S. SCSli-ji- Drahtwerke A -G.

m

suche )ür meine Eltern eine

Wohnung
m besserem Hause KoolhoTen,

Viktoriahrunnen.

Torfmall
gibt ir Ballen von ca 2 Zentnern ab
' Christ . Wicghardt , IraiM,

Wem-, Likör-,ilorie
aa.v Fidschi

(ganze und halbe)
kauft laufend zu

Tagespreisen
K. B Üief «ösbuoh.

Niederlshnstein,
Telefon 6i.

E n Po -uenBUlardiBcfi
auch für Schreib¬

tische geeignet,
preisweTtabzugeben
Mederlahnstein,

Emserstra se 6 >11,

Schwarzer gut erhalt.Asiräcitan-
Maoiel

Größe zu verkaufen
fldolfstr . 911 17591

Ein gut erhaltener

CgMfllZDg
raittl . Figur zum Preise
von 8 o Mk. zu ver¬
kaufen.
Rur 18.

Opossum-Peizinel
grosse Figur , preis¬
wert zu verkaufen.
Brilckenstrasse 6,

I Etage.

Za verhaulea
vollständig Schlaf
-immer echt Nu6-
haum . 2 Betten m.
Roßhaar - Matratzen
Waschkomode Klei
derschrank . Konsöl-
chen zusanm auch

einzeln », verkaufen.
Oberlahnstein,

Brückcn -isttasfie *a.

Heute lebendfrische

Schellfische
und Cabliau

und frischgewässerten

Stockfisch
Wiels Froesihseo User

T - lelon 12.

ß
MS

ii.mOtOMQOgan
VerelPioDPo KrieosüßschidioierB

Di
w

1J . ‘uts Donnörstag1
Wiederholung der beiden

Wohltötigkeitsvor-
steilungen

zu Gunsten der Weibnachtsi >e p?
scheerung der Halb- uud Ganz- W
waisen gefalhner Niederiahu - R

Steiner Kneger . ^
Zur Aufführung gelangt R

um 4 Uhr und abends 8 Uhr M

1. Kioderhermi
Weihnachtsmärchen.

2. Bq Lp.
^ SensatioDsdrama in 5 Akten.

Ab Frehag:

| Der Heiken.Stlaritn
J § Um zahlreichen Besuch bittet
Lj DER VORSTAND.

I
M
9

Ein Waggon
Ton waren

eingetroffen!
Koch- Milch-, und Kaffse-Töpfc

Schüsseln in allen Größen vorrätig
So lange Vorrat reicht.

Firma Joh. lener
_ (M. Frz. Kcw!

St Goa -, Schlossberg 45.

» "HIIIPII 1M1I»1- iiMniiijmm
Lahnsteiner

Künstler
— im Museum -

Geöffnet von beute _
täglich von 11—‘ ii

Uhr vurm . 3—4 Ul
nachmittags

■ ■•■mfflii»—tniiHiu-
Glosse auAwaiil

inWel&oöchfs
Krippen

»owte einzelne
Krippen Figuren

sind eingetroffen bd
Alex Zimoierman

\doliNtr . 23
Eine PuppenkUclMKaufladen

Trommel und
Schubkarren

au verkaufen.
Niederlahnsteia,
Brückens ' r 2

Kipp  Schulen-
Liieroe

zu verkaufen
Burgstrasse 32.
Zu veruaufen:

SlarttrpraperOlliz.'
HaaieLc«»i«,,
M»iff und -Farbe
F»t Preis 256 !
Zu besichtigen Wilh.
btr 5, 19 I Uhr.

4 jüBiiö LejieemerFi Eaierici
sofort zu verkau 'en b«
PhL Laubach h
Nn-d^rwaUmenaeh.
Gute , haltene

Z ither
zu  verkaufen.
Hochstr . 43 II Stoe»

Zuverlässiges Fr am
lein wc khes die Han
d' Sschule besucht hä
und auf Büro tätitf wai
suchtanderweitigStel
I ng Otferti n untej
7602 a d Geschäftsst

Inns. Michel
tagsüber gesucht,

Frau Zeiller,
Basel Kaiserhai,
Wer iepiierli

nenoeborenes Klsf
ohne gegenseitige Ver

gütung
Offerten unter Nt

7555 a d. Geschäftsst

3 Hiheea
(Weisser Detz ), b Mo
nate ab , zu verkaufe

Wo , sagt die Geste

»ssij('.T"*,ä»toe«4'*iffl w<
gut ui.'it Killte i

ge/arl,!* K :i Vötw
druisf irav  nie mm  Ra

ÄM®a » ■**̂ »**«w*4>
t»«rdr;n n d-i

ttöchst'.i Pratzen « ge
ka!

0 io tri oh Llpi,Coblvni
Vorzügliche

Zigarren
in PräsentkästchiB

au » Ia . Tabake»
empfiehlt in grosse

Auswahl

Alex Zimmern»
Adolfslr 2.1.

Hierauf
wc de» Sie die Et
fahtung macken , datd
Sie im Tuchlage/
Niederlahnste”

Emarrstra se 69 If

gut und bHU]
«ingekauft hatten '

I
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